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gung erhalten haben. Die Fremdenpolizei wird be-
auftragt, jeden ausländischen Berufsarbeiter, der Hilfs-
arbeiten ausführt oder Handlangerdienste leistet, des
Landes zu verweisen.

Gaskonsum und Technik. Die starke Verbrei-
tung des Gaskonsums in der Schweiz stellt der Technik
dankbare Aufgaben, und es darf hervorgehoben wer-
den, dafj die schweizerische Industrie einen großen
Teil des Bedarfes auf diesem Gebiet zu decken ver-
mag. So beziehen unsere Gaswerke den größten Teil
der Gasmesser im Inland. Ende 1930 waren in der
Schweiz 522,000 Gasmesser im Betrieb; im folgen-
den Jahre hat sich die Zahl der installierten Gas-
messer weiterhin um 2200 vermehrt. Auf dem Ge-
biete der Zentralheizungskessel mit Gasfeuerung hat
die schweizerische Industrie der ausländischen Pro-
duktion ebenfalls ein Modell gegenüber gestellt, das
sich sehr gut bewährt hat. Sehr groß ist der Bedarf
an Warmwasserspeichern, Kochherden und Wasch-
herden. Für Hotels und Restaurationen werden be-
sondere Kochherde hergestellt, und gerade die Gas-
küche für Restaurationen ist in letzter Zeit sehr ver-
vollkommnet worden. Vor allem ist der Übergang
zu den geschlossenen Kochplatten hervorzuheben,
die sich wegen ih^er kochtechnischen und hygieni-
sehen Vorzüge in größeren Betrieben bereits gut
eingeführt haben.

An der Hyspa in Bern wurden die Großküchen
hauptsächlich mit Gas betrieben, sodaß die einhei-
mische Industrie hier ihre repräsentativen Erzeugnisse
vorführen konnte. Neben den Kochherden sind u. a.
die Gasboiler zu erwähnen. Auf diesem Gebiete
existieren bereits besondere Vorrichtungen, welche
beim Eintreten der Heißtemperatur die Flamme auto-
matisch abstellen und beim Zufluß von kaltem Wasser
wieder zur vollen Enlfaltung bringen. Es gibt auch
Kleinboiler, die neben dem Waschtisch angebracht
werden können. Sehr verbreitet sind die Gasbade-
Öfen. Einen weiteren Schritt bedeuten die Durchstrom-
automaten, die an beliebig viele Zapfstellen nach
bloßem öffnen des Wasserhahns heißes Wasser in
unbeschränkter Menge abgeben. In der Waschküche
finden wir mit Gas beheizte Waschapparate und
Waschherde. Erwähnenswert sind auch die Gasan-
zünder für Zentralheizungen, sowie spezielle Hahnen-
Sicherungen für Gasherde und Temperaturregler für
Brat- und Backöfen. Da die Brat- und Backöfen fast
allgemein Ober- und Unterhiße mit getrennter Re-
gulierbarkeit aufweisen, ist ihre Handhabung außer-
ordentlich leicht geworden.

Schweifyktirs in Basel. Vom 25.—30. April 1932
wird in Basel ein theoretisch-praktischer Schweißkurs
für autogenes und elektrisches Schweißen abgehalten.
Vorträge und praktische Übungen im Schweißen von

Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer etc., Neue-
rungen, wie das Eckschweißen, das Schweißen über-
lappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. —
Ein Lehr- und Praktikerfilm zeigt die Anwendung
der autogenen Schweißung in verschiedenen, große-
ren und kleineren Werken der Schweiz, verschiedene
Schweißmethoden und -Stellungen, das Schweißen
verschiedener Metalle usw.

Anfragen und Anmeldungen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Die Fensterfabrik Kiefer in Zürich-Wollishofen

(nicht zu verwechseln mit der brüderlichen in Otel-
fingen) versendef an Architekten, Bauunternehmer
und Interessenten die zweite, verbesserte und er-
gänzte Auflage ihres Kataloges. Es ist dies ein recht
stattlicher in blaugrünem Leinen gebundener Band
von 35 doppelseitigen Tafeln im Formaf 24 V 35 cm.
Diese Neuausgabe gibt in der Hauptsache die be-
reits früher bekannten früheren Zeichnungen in den
Maßstäben 1 : 20 und 1 : 10 mit den Details 1 : 2

wieder, umfaßt aber daneben nun noch 8 neue Ta-
fein derselben Art, welche der Praxis ausgezeichnete
Dienste tun werden.

Wer die Detailzeichnungen genau studiert, wird
gewahr werden, über welch ungeheure praktische
Erfahrung im Fensterbau der Herausgeber verfügt.
Man trifft dabei auch auf die wertvollen Neuerungen,
welche diese alte Branche noch stets aufzuweisen hat.
Der eiserne Wetterschenkel am Blendrahmen bürgert
sich zusehends ein. Bei Doppelfenstern wird die
Scheibendistanz von 45 mm angestrebt. Sehr inge-
niös ausgedachte Beschläge stehen für Spezialfälle
immer zahlreicher zur Verfügung. Das Kapitel Schiebe-
fenster erfährt einen noch immer reicheren Ausbau.
Der Katalog zeigt detailliert solche zum Hochschieben,
solche zum Versenken in der Fensterbrüstung und
solche zum horizontalen Verschieben. Selbstredend
auch Schiebefenster in Doppelverglasung und zur
bequemen Reinigung leicht klappbar. An Fenster-
konstruktionen für ganz besondere Fälle erwähnen
wir hier beispielsweise nur ein Tobzellenfenster mit
Spezialbeschlägen und beweglichem Gitter zum Ein-
seßen der Winterfenster, sowie ein Spezialfenster für
Nervenheilanstalten mit Yaleschloß-Sicherung am
Stangenverschluß. Daß in den Zeichnungen übrigens
die vielartigen Verschlüsse besonders genau vermerkt
sind, macht uns die Tafeln ganz besonders wertvoll.
Der Katalog demonstriert natürlich außerdem auch
alle sonst landläufigen bekannten Konstruktionen von

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
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PrSzIsgexogene Materialien
in Elsen und Stahl« aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen u, Bandstahl kaltgewalzt.
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gung scl^sltsn lislssn, Ois f^csmclsnpoli^si v^icci lss-
suttcsgt, jscisn su3lsncli3clisn öscut3sclssitsc, clsc Ililt3-
sclssitsn su3tülict ocisc k-lsnci!sngscclisn3te legtet, cls3

l.sncls3 2lU vscwsi3sn,

Sszkonlum un6 lecknik. Ois 3tsclce Vsclscsi-

tung cls3 Os3lcon3um3 in clsc Zcliwsi? 3tsllt clsc Isclinilc
clsnlclsscs /^utgslssn, uncl S5 clsct liscvocgsliolssn wsc-
clsn, clsk; clis 3cliwsi?sci3clis lnclu3tcis sinsn gcokzsn
Isi! cisz Vs6scts3 sut clis3sm (Oslsist Tu clsclcsn vsc-
msg, 5o lss-islisn un3scs (Os3vcsclcs clsn gcök;tsn Isi!
clsc (Os3ms33sc im lnlsncl, ^ncis 1930 wscsn in clsc
5cliwsi? 522,000 (Os3ms33sc im östcislsi im tolgsn-
clsn lstics list 3icti clis ^sli! clsc in3tsllisctsn (Os3-

ms33sc wsitscliin um 2200 vscmstict, /^ut clsm <Os-
lsists clsc ^sntcsllisi?ung3lcs33sl mit (?s3tsuscung list
clis 5cliwsi?sn5clis tnclu3tcis clsc su3lsncli3ctisn Ico-
ciulction slssntsÜ3 sin l^loclsl! gsgsnulssc gs3ts!!t, cls3
xicli 3slic gut lsswslict list. 5slic gcok) izt clsc Vsclsct
sn Wscmws33sc3psicliscn, Xocliliscclsn uncl VVs3cli-
liscclsn, l^üc tlotsl3 uncl l?s3tsucstionsn wscclsn lss-
3onclscs Xoclilisccls lisc^63ts!!t, uncl gscscls clis (Os3-
lcüclis tüc l?S3tsucstionsn i3t in lshtsc ^sit 3slic vsc-
volllcommnst wocclsn, Vor sllsm izt clsc Olsscgsng
^u clsn gs3clilo33snsn Xocliplsttsn tiscvoc^ulislssn,
clis zicli wsgsn il^sc lcoclitsc>ini3clisn uncl li^gisni-
zclisn Vorzugs in gcölzscsn östcislssn lc>scsit3 gut
singstutict tislssn,

^n clsc l"l^3ps in öscn wucclsn clis (Ocohlcüclisn
tisupt3sclilicli mit Os3 lsstcislssn, 3oclsk; clis sinlisi-
misclis !nclu3tcis liisc itics cssscs3sntstivsn ^c^sugni33s
voctülicsn lconnts, lAslssn clsn Xoclitiscclsn zincl u, s,
clis (Osslzoilsc ^u scv/slinsn. /^ut cliszsm Oslsists
sxiztiscsn Ic>scsit3 lss3onclscs Voccictitun^sn, wslclis
lssim ^intcstsn clsc tlsikztsmpscstuc clis l^lsmms suto-
mslizcli slzslsllsn uncl lssim Xullulz von lcsllsm Wszzsc
wisclsc ?uc vollen ^nllsllung lzcin^sn. ^5 Ollzi sucli
Xlsinlzoilsc, clis nslssn clsm Wssclitlzcli sngslzcsclil
v^scclsn lcönnsn. Hslic vsclscsilsl 3incl clis (Oszlsscls-
ölsn, ^insn wsilscsn ^clicill lzsclsulsn clis OuccliZlcom-
sulomslsn, clis sn Isslislzig visls /spl5lsllsn nscli
lslolzsm (Ollnsn cls5 Ws55sclisliN5 lisilzsz Ws55sc in
unlzsZclicsnlclsc I^lsngs slsgslssn. ln clsc Wszclilcüclis
linclsn wic mit (?S5 lsslisi^ls ^Vszclisppscsls uncl
Wszclilisccls. ^cwslinsnzwsct 5incl sucli clis (Oszsn-
?ünclsc lüc ^sntcsllisi?un^sn, zowis 5ps?islls llslinsn-
sicliscungsn lüc (Oszlisccls uncl IsmpscsluccEglsc lüc
6csl- uncl ösclcölsn. Os clis öcsl- uncl ösclcölsn lszl
sllgsmsin Olssc- uncl Onlscliilzs mit gslcsnnlsc l?s-
gulisclzsclcsil sulwsixsn, izt ilics l^lsncllislsun^ sul^sc-
occlsnllicli Isiclil Hswocclsn,

Zckveihllll» in vsîsl. Vom 25,—ZO,/^il 1?Z2
^viccl in össsl sin llisocslizcli-pcslclizclis!' ^cliwsik^Icucz
lüc sutvgsnsz uncl slslctn5clis5 ^cliv^sil^sn sls^slisllsn,
Voclcsgs uncl pcslclizclis Olsungsn im 5cliwsil)sn von

l'lukzsizsn, L>uk;si5sn, Aluminium, Xuplsc à,, Xlsue-
cungsn, wis cls5 ^clczcliwsikzsn, clss 5cliwsil;sn ülssc-
lspplsc Vlsclis, cls3 ^ulwscl33cliwsi^sn, clsc nsus
/wsillsmmsnlscsnnsc uncl 3sins ^nwsnclung à, —
^in l.slii'- uncl ^cslclilcsclilm ?sigl clis ^nwsnclun^
clsc sulogsnsn Tcliwsihung in vsc3cliisclsnsn, gco^s-
csn uncl Iclsinscsn Wsclcsn clsc 5cliwsi^, vsc3cliisclsns
5cliwsilzmsllioclsn uncl -Zlsllungsn, cls3 Zcliwsihsn
vs^cliisclensc l^Islslls u3w,

<^nlcsgsn uncl ^nmslclunzsn 3incl sn cls3 Hslccs-
lscist cls3 3clivvsi^sci3clisn ^^sl^lsnvscsin3,
Ocli3snHS33E 12, ös3sl, ?u ciclilsn.

I.iîersîur.
Die kenlterfsbrik Kieker inIüriek>VoIIi»koten

(niclil ^u vscv/scli3sln mit clsc lscüclscliclisn in Olsl-
lingsn) vsc3sncisl sn /^ccliitslctsn, ösuunlscnslimsc
uncl lnlscs33sntsn clis -wsits, vsclss33scts uncl sr-
gsnà ^ullsgs ilncs3 Xslslogs3. ^3 i3l clis3 sin csclit
3istlliclis>' in Islsugcünsm l_sinsn gslzuncisnsc ösncl
von Z5 cloppsl3siligsn Islsln im ^ocmsl 24 x 35 cm.
Ois3S XIsusu3gslzs gilzt in clsc >-lsupt3sclis clis lss-
csil3 lculisc lsslcsnntsn lcüliscsn /siclinungsn in clsn
lvlsl;3lslssn 1 : 20 uncl 1.10 mit clsn Ostsi>3 1 : 2

wisclsc, umlslzt slssc clsnslssn nun nocli L nsus Is-
lsln clsc3sllssn /^ct, wslclis clsc ?csxi3 su3gs?siclinsts
Oisn3ls tun wscclsn,

VVsc clis Ostsil^siclinungsn gsnsu 3tuclisct, wiccl
gswslnc v^sccisn, ülssc wslcli ungslisucs pcsl<ti3clie
^clslicung im ^sn3tsclssu clsc Ilscsu3gslssc vsclügt.
lvlsn lcilll clslssi sucli sul clis wsctvollsn Xlsuscungsn,
wslclis clis3s slts öcsnclns nocli 3tst3 sul^uwsi3Sn list.
Osc si3scns Wstlsc3clisnl<sl sm ölsnclcslimsn lzücHScl
3icli ?u3slisncl3 sin. ösi Ooppslssn3tscn vviccl clis
5cl^si!ssncli3tsn? von 45 mm sngs3lcslzt, 3slic in^s-
niÖ3 su3gsclscliis ös3clilsgs 3tslisn lüc Zps^isllsIIs
immsc ^sl^lcsiclisc ?uc Vsclügun^, Os3 Xspitsl 5cliislss-
lsn3tsc sclslict sinsn nocln immsc csicliscsn ^U3lssu.
Osc Xstslog ^si^t clslsillisci 3olctis ^um l"locli3cliislssn,
3olclis ?um Vsc3snlcsn in clsc Isn3tsclscÜ3tung uncl
3olclis ?um lioci^onlslsn Vsc3cliislssn, 5slls3tcsclsnci
sucli ^cliislsslsn3tsc in Ooppslvsczls3ung uncl ^uc
lssqusmsn ksinigung lsictil lclspplssc. ^n ^sn3tsc-
I<on3tculc1ionsn lüc gsn^c izs3onclscs l'slls scwslinsn
v/ic liisc lssi3pis>3wsi3s nuc sin Iolz?sllsnlsn3lsc mit
5ps^isllss3clilsgsn uncl lsswsgliclism (5itlsc?um ^in-
3sl;sn clsc Wintsclsn3lsc, 3owis sin ^ps^isllsn3lsc lüc
Xlscvsnlisilsn3lsllsn mit Vsls3clilol)-^icliscung sm
5tsn^snvsc3clilul;, Os^ in clsn ^siclinungsn ül?cigsn3
clis vislsctigsn Vsc3clilÜ33s lss3onclsc3 gsnsu vscmsclct
3incl, msclit un3 clis Istsln gsn? lss3onclsc3 wsctvoll.
Osc Xstslog clsmon3tcisct nstüclicli sukzscclsm sucli
slls 30N3t lsncllsutigsn lsslcsnntsn Xon3tculctionsn von

Vereinigte Dralitvverke Kiel
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permanenten und Winterfenstern, Kastenfenstern,
Blockrahmen- und Drehflügelfenstern, Fabrikfenstern,
Garagetoren, Schaufenstern, etc., auf deren genauere
Bezugnahme die Notwendigkeit hier nicht vorliegt.

Rü.
Sie richten Ihre Wohnung neu ein! Ob Sie

nun einen Haushalt neu gründen oder aus diesem
oder jenem Grunde genötigt sind, Ihre Wohnung
zu wechseln oder die alte umzugestalten, immer tritt
eine Menge von Fragen an Sin heran, deren vor-
herige Überlegung manche Unannehmlichkeit und
meistens auch gutes Geld erspart. Sachkundige Rat-
schlage, wie sie zweckmäßigerweise an die Einrich-
tung Ihres Heimes herangehen, vermittelt Ihnen das
neue (April-) Heft der illustrierten Monatsschrift „Das
Schöne Heim".

Was Sie neu anschaffen sollen, wie Sie alte Stücke
einer zeitgemäßen Umänderung unterwerfen und
wie Sie eine gegen alle Einwendungen gefeite An-
Ordnung schon vor der eigentlichen Aufstellung der
Möbel herausfinden, um jedem Sfück ohne umständ-
liches Ausprobieren den passenden Plaß zuweisen
zu können, alles das wird in einfacher und überzeu-
gender Weise dargelegt. Und haben Sie vorher flott
darauf losgeplanf, dann fragen Sie sich vor dem Kauf
oder der Einrichtung auch einmal: Was kann ich

weglassen? Das ist ein ganz besonderes Kapitel,
denn man glaubt gar nicht, wie sehr ein Raum ge-
winnt, wenn er nicht vollgestellt ist und wieviel stärker
ein einzelnes schönes Stück wirkt, wenn weniger im
Raum steht. Doch nicht allein diese Beratung für die
Wohnungseinrichtung bietet die schöne Zeitschrift.
Sie finden darin auch anregungsvolle, mit guten bild-
liehen Beispielen erläuterte Plaudereien und Vor-
Schläge für das Eigenheim und seinen Garten, für
ein reizvolles Landhaus, für neue Porzellane, Uhren,
Beleuchtungskörper, Tapeten und Kleinmöbel, über
den gedeckten Tisch und Blumenpflege in Haus und
Garten, und schließlich praktische Neuerungen usw.,
die mehr oder weniger den Zweck verfolgen, die
Hausfrau aus der überlebten hauswirtschaftlichen Skia-
verei zu erlösen und das Heim zu dem zu machen,

0. Meyer & Cie-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Turbinen

Br Bp JKi fcltonturbine

r«H Hochdruckturbinen
"

"/ I ***"' i für elektr. Beleuchtungen.

Tis as Bs es m A I m m von uns in letzter Zelturoinen-Aniagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Peitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerber, i Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber*<$ Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethüsli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil Frutiger,
Steffisburg. Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

Inifolgenden Mühlen: Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz." Frey,'Oberendingen Haab,' Wädenswil. »Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgiit, Langnau i. E. Sallin. Villars St. Pierre. Sommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden. Schenk, Mett. b. Biel, u. v. a. m.

was es wirklich sein soll : nämlich eine Stätte der
Erholung und Entspannung.

Natürlich wendet sich die Zeitschrift nicht nur an
die Hausfrau oder den Hausherrn, sondern auch den
Bau- und Einrichtungsfachleuten vermittelt sie eine
Fülle guter Anregungen und Vorbilder für eine zeit-
gemäße Wohnkultur.

Jeden Monat erscheint ein Heft mit ca. 50 Ab-
bildungen. Sie erhalten es für den neuerdings er-
mäßigten Preis von RM. 1.45 durch jede Buchhand-
lung oder vom Verlag F. Bruckmann Ä.-G., München.

über Schlafstörungen beim Kinde und ihre
Beseitigung finden wir im Märzheft der „Eltern-Zeit-
schritt für Pflege und Erziehung des Kindes" eine
für alle Eltern wertvolle Darlegung aus der Feder
eines berufenen Kinderarztes. Ferner seßt ein sach-
kundiger Mitarbeiter auseinander, weshalb es nötig
ist, schon die Milchzähne des Kleinkindes zu be-
handeln. Jedoch ist die Zeitschrift durchaus nicht
etwa einseitig auf die körperliche Ertüchtigung und
Förderung des Kindes eingestellt. Jede Nummer
enthält auch Beiträge, welche der geistigen und sitt-
liehen Erziehung gewidmet sind. Willkommen sind
auch stets die praktischen Winke, die Anregungen
für Spiel und Beschäftigung der Kleinen und die
beachtenswerten Auskünfte im Sprechsaal. Reizend
sind wiederum die zahlreichen Kinderbildnisse. Wer
die schöne Zeitschrift noch nicht kennt, verlange von
seiner Buchhandlung oder vom Art. Institut Orell
Füßli in Zürich kostenlos Probenummern. Mit dem
Abonnement kann eine vorteilhatte Kinderunfallver-
Sicherung verbunden werden.

Die Osternummer des „Spalj" mit ihrem über-
aus mannigfaltigen Inhalt wird unter der Jugend im
Alter von 7—14 Jahren besonders große Freude
hervorrufen, denn der „Spaß" erzählt den Kindern
diesmal von Dingen, die ihnen noch ganz und gar
fremd sein werden. So z. B. eine indische Sage
vom Urwald und seinen Dschungelbewohnern, die
die kindlichen Gemüter besonders ertreuen wird.
Bilder in großer Zahl beleben den reichen Textinhalt.
Kurzweilige Spiele, kleine Bastelarbeiten, sowie ein
interessanter Preis-Wettbewerb vervollständigen das
hübsche Heft. Wir raten unseren Lesern, sich vom
Verlag Art. Institut Orell Füßli, Friedheimstraße 3,

Zürich, einmal ein Probeheft, das er an alle gratis
und ohne jede Verbindlichkeit abgibt, schicken zu
lassen oder sich die neueste Nummer für nur 45 Rp.
einmal am Kiosk zu kaufen. Der „Spaß" kann auch
durch die Buchhandlungen bezogen werden.

Reklamefeil
Die Dachpappen E. G. fVerkaufuenlrale sdiweiie-

rischer Dachpappenfabriken) Bern gibt die neuen ermäs-
sigten Preise für Dachpappe, Holzzement und Klebe-

masse, welche ab 1. April Gültigkeit haben, wie folgt
bekannt :

a) Dachpappe ein- oder beidseitig- oder unbe-
sandet :

Nr. 5 Nr. 4 Nr. 3 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 0 Extra

Fr. 3.90 4.75 5.90 7.20 8.40 10.— 12.60

per Rolle von 10 m".
b) Dachpappe Nr. 5 unbesandet: Fr. 3.70 per

Rolle von 10 m".
c) Holzzement: Fr. 27.— per 100 kg brutto für

netto.
d) Klebemasse: Fr. 25.— per 100 kg brutto für

netto.
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permanenten unk Wintertenstsrn, Xastentenstern,
ölockrakmsn- unk Drshflügslfsnstsrn, habriktenstsrn,
Osragstoren, Schaufenstern, à., auf Keren genauere
bs^ugnakme kie blotwsnkigksit hier nickt vorliegt.

I?ü.

îie rîckîen Ikre V/oknung neu ein! OK 5ie
nun einen blauskalt neu gründen oder sus diesem
oder jenem Orunks genötigt sink, lkrs Wohnung
^u wechseln oder dis site uml-lugestalten, immer tritt
eins hilsngs vc>r> f-rsgsn an 5in ksrsn, ksrsn vor-
ksrige Dberlsgung manche Dnannshmlickkeit und
meistens suck gutes Oslk erspart. 5sckkunkige kst-
schlage, wie sis -lwsckmslzigsrweiss an die ^inrick-
tung lkrss blsimss herangehen, vermittelt lknsn clss

neue (April-) blett der illustrierten H4onstzzchrift „Os5
scköns kl s im".

Was ^is neu anschaffen sollen, wie 5is slte Stücke
einer ^sitgsmskzsn Dmsnksrung unterwerfen uncl
wie 5ie eins gegen slls Einwendungen geksits An-
orclnung sckon vor cler eigentlichen Aufstellung clsr
Klöbel herausfinden, um jedem 5tück okns umstand-
lickss Ausprobieren clen passenden ?latz Zuweisen
^u können, sllss clss wird in einfacher uncl übsr^su-
gencler Weise dsrgelsgf. Dnd kabsn 5is vorher tlott
clsrsut losgsplsnt, clsnn trsgsn 5is sick vor clem Kauf
octsr clsr Einrichtung suck einmal: Wss kann ick
weglassen? Das ist sin gsn? besonderes Kapitel,
clsnn msn glaubt gsr nickt, wie sekr sin kaum gs-
winnt, wenn er nickt vollgsstsllt ist uncl wieviel stärker
sin einzelnes schönes Ttück wirkt, wenn weniger im
kaum stskt. Dock nickt sllsin clisse Beratung tür clie

Wohnungseinrichtung bietst clie scköns Zeitschrift.
5is tinclen clsrin suck snrsgungsvolls, mit guten bild-
licksn bsispislsn erläuterte klaudsreisn uncl Vor-
schlage tür clss Eigenheim uncl seinen Osrtsn, tür
sin reizvolles bandkaus, tür neueKor^ellsne, Dkrsn,
öslsucktungskörper, lapstsn uncl Klsinmöbel, über
cisn gedeckten lisch uncl blumsnptlsge in Klaus uncl

Osrten, uncl schlislzlick praktische kleusrungsn usw.,
clie mekr oclsr weniger cisn /weck verfolgen, clie
blsustrau sus clsr überlebten ksuswirtscksttlicksn 5kls-
vsrei ?u erlösen uncl clss kleirn ^u clsm ?u mscksn,

v. wiegen St Vïv., Zolotkurn
Rtlssokinensskni^ M

âàê Iikîîl»»
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' '/ îHf slslitr. ksleuoktungsn.
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koncnurt. 'T'uckfabrik I^unAen^ort. (Zerder-, Qerber. i I^an^nau Llektra,
k?iecj-krjx. ttuber.'â Lie., /VîarmorZû^e ^osin^n.
Iu folxenilen Sàgen: I^arti, L^S8. kàclitolcî, Sckleiàim. Soumsnn,
k^etkusü <1°o^enbusx>. Surkk-irä. iVlàenâo^k, LxMr, Lot-vil prutiger,
Lteîtisburx. <Zmt. Uberkulm, PWkl!, vberMrlskinxen. Köder, Oebr., Lenx-
nâu s^arAau). Lutter. Ittin?en. Lteiner, ^tti8>vil ^u?ern). Ltrub, l^âukel-
fjnxen, 27

Inltoleenàen Ittülilen: L- nàn, L>-ss. àed>, Kirckberx, ?>scker, IZuttis-
Knl2.'?rs^.'()berenäin^en ttaab.'>X^âàen8>vil. 'l^uniereln, Oberäie88bacIi
Leidunctxut, Lanxnim i. L. 8->IUn. Villsrs St. Pierre. Sommer, Oberburz.
Sclineià, .kâtterkincien. Sckenk, Nett. b. Kiel, u. v. o. m.

wss es wirklick sein soll: nsmlick sine 5tstts clsr
krkolung uncl Entspannung.

klstürlick wenclst sick clie Zeitschrift nickt nur sn
clie klsustrsu oclsr clen klsusksrrn, sonclsrn suck clsn
ösu- uncl ^inricktungstscklsutsn vermittelt sie sine
l-ülls guter Anregungen uncl Vorkilclsr für eins lcsit-
gemsfzs Wohnkultur.

lsclsn l^lonst erscheint sin klstt mit cs. 50 Ah-
kilclungsn. 5ie erkalten es tür clsn nsusrclings er-
mäßigten l^rsis von kl^I. 1.45 clurck jecls kuckksncl-
lung oclsr vom Vsrlsg t°. öruckmsnn /^.-O., K4üncksn.

über 5cklsk«örungen beim Kin6e uncl Krs
öessitigung tinclen wir im K4sr?ksft clsr „^Itsrn-^sit-
schritt für Pflege uncl ^r-iekung clss Xinclss" eine
für alle kltsrn wertvolle Darlegung sus clsr f-ecier
eines kerutsnsn Xinclsrsr^tss. ksrnsr setzt sin sack-
kuncligsr K4itsrksitsr sussinsncler, wsskslk es nötig
ist, sckon clie k4ilckzlskns clss Xlsinkinclss ^u ks-
ksnclsln. lsclock ist clie Zeitschrift clurcksus nickt
etws einseitig sut clie körperliche Ertüchtigung uncl
f-örcisrung clss Xinclss eingestellt, lscis Xlummsr
enthält suck ösitrsgs, welche clsr geistigen uncl sitt-
licksn ^riiekung gewiclmet sincl. Willkommen sinci
suck stets clie praktischen Winks, clie Anregungen
für Zpisl uncl össcksftigung clsr Xlsinsn uncl clie
ksscktsnswsrtsn Auskünfte im 5prscksssl. ksi^sncl
sincl wieclerum clie Zahlreichen Xinclsrkilclnisss. Wer
clie scköns Zeitschrift noch nickt kennt, verlange von
ssiner öuckksncilung oclsr vom Art. institut Orsll
f-ükzli in Zürich kostenlos I'roksnummsrn. K4it clsm
Abonnement kann eins vorteilhafte Xincleruntsllver-
Sicherung vsrkunclsn wsrclsn.

vie v5»ernummek «ie» mit ikrsm über
sus msnnigtsltigsn lnkslt wircl unter cler lugsnci im
Alter von 7—14 lskren kssonclsrs grohs s^rsucle

hervorrufen, cisnn clsr „5pslz" erzählt clsn Xinclsrn
clissmsl von Dingen, clie ihnen nock gsn? uncl gsr
frsmcl sein werken. 5o ü. V. sine incliscke ^-ige
vom Drwslcl uncl seinen Dschungslkswoknern, oie
clie kincllicksn Osmütsr kssoncisrs erfreuen wircl.
öilcler in grohsr ?skl beleben clsn reichen Isxtinkslt.
Xur^wsiligs spiele, kleine Bastelarbeiten, sowie sin
interessanter ?rsiz-Wsttbswsrb vsrvollstsncligsn clss

kübscks klett. Wir raten unseren bsssrn, sick vom
Verlag Art. institut Orsll küfzli, ^risclhsimstrsfzs 3,

Zürich, einmal sin ^robskstt, clas er an alle gratis
uncl okns jecls Verbindlichkeit abgibt, schicken ?u
lassen oclsr sick die neueste blummsr tür nur 45 l?p.
einmal am Xiosk ?u kauten. Der „5pstz" kann suck
clurck clie Luckkancllungsn bezogen wsrclsn.

kelcismsiei! -

vie vscbpsppen L. S. lVeàkieàle àà-
siàl vaclipappeniabrilienl vern gibt clie neuen srmäs-
sigtsn kreise für Dachpappe, blolnemsnt uncl Xlebe-

masse, welche ab 1. April Oültigksit haben, wie folgt
bekannt l

a) Dachpappe ein- oclsr bsiclssitig- oclsr unbe-
sankst l

blr. 5 blr. 4 blr. Z blr. 2 blr. 1 blr. 0 ^xtrs
br. Z.90 4.75 5.90 7.20 3.40 10.— 12.60

per Xolls von 10 m".
b) Dachpappe klr. 5 unbessnkst: lì 3.70 per

kolle von 10 rr^.
c) blol^^sment l kr. 27.— per 100 kg brutto für

netto.
k) Klebemasse l l'r. 25.— per 100 kg brutto für

netto.
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